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Zum Geleit

Den Freunden der Freiämtergeschichte und -kunstgeschichte ist die Para-
mentenkunst des Benediktinerinnenklosters Flermetschwil längst ein Begriff.
Immer wieder fanden Einzelstücke in Publikationsabbildungen und Ausstellungen

Aufnahme und beeindruckten durch ihre ausserordentliche Qualität
und Schönheit.
So ist es für uns eine grosse Freude, dass Custos Robert Ludwig Suter von
Beromünster als bekannter Fachmann das Ergebnis seiner langjährigen
Forschungen über die barocke Paramentenstickkunst des Freiämter Frauenklosters

uns zur Verfügung gestellt hat. Ein bedeutender Beitrag zur
Kulturgeschichte unserer engeren Heimat liegt in sozusagen bibliophiler Form vor,
indem eine sinnvolle Illustration durch die grosszügige finanzielle Unterstützung

des Autors mit vielen Farbaufnahmen effizienter gestaltet werden
konnte. Dies möchten wir herzlich verdanken.
Wir sind überzeugt, dass diese Jahresschrift bei unsern Mitgliedern, aber auch
weit über unsere Gesellschaft hinaus Beachtung finden wird - dies nicht
zuletzt auch zum Ruhme der Abtei Hermetschwil und ihrer Nonnen.

Dr. Roman W. Brüschweiler
Präsident
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